
Das Lalw«
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner «-
rag und Samstag . Der

Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt
beigegeben . Abonnements-
Preis halbjLhrl . 80 ^ ,
durch die Post bezogen im
Bezirk 2 ^ 30L , sonst in
gauzWürttemb .2 -^ 70L.

Calwer Wochenblatt
Amts- unä Inteüigenzökatt für äen Aezir̂ .

Für Calw  abonnir
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo»

^ten ober der nächster»
legenen Poststelle.

Die EinrückunaSae»
bühr beträgt 9 ,L für
di» dreispaltige Zell»

! deren Raoder rau« .

Nro. 8« . Samstag , den 17 . Juli
187 s.

Amtlich » Kekannimachmigen.
Calw  Sperrung einer FloHstraße.

, . Nach einer Mittheilung des Großh . Badischen Bezirksamts Pforzheim vom 9 . d. M . ist die Floßsperre auf der badischen

Strecke der Nagold  für die Dauer des Monats August d . I . angeordnet worden , was den Betheiligten hiemit zur Nachach¬

tung bekannt gegeben wird.
Den 14 . Juli 1875 .

K. Oberamt.
Doll.

Calw  Aushebung 187S.

Aufforderung der Militärpflichtigen zur Gestellung vor der Ober Ersatz -Kommisflon.

Die Aushebung durch die Ober -Ersatz-Kommission findet in dem Bezirk Calw am 4 . August d. I . statt . — Es haben dem¬

nach am
Mittwoch , den 4 . August d I , Morgens /z8 Uhr,

sämmtliche Militärpflichtige , welche bei der dießjährigen Ersatz -Musterung nicht ausdrücklich auf ein Jahr zurückgestellt wurden,

vor der Ober -Ersatz Behörde auf dem Rathhaus zu Calw  zu erscheinen.

Den Ortsvorstehern werden noch besondere Vorladungen zukommen, welche sie den betreffenden Pflichtigen unter Belehrung

über die Folgen des Ungehorsams gemäß 176 ff. der Ersatz -Instruktion unverweilt zu eröffnen haben . Auch sind die Militär«

pflichtigen daran zu erinnern , daß sie ihre LoosungS - und Gestellungsatteste unfehlbar mitzubringen  haben.

Ferner find hiebei die Pflichtigen darauf aufmerksam zu machen , daß das Aushebungsgeschäft nicht gemeindeweise stattfindet,

und fich daher Jeder von Anfang an auf den Aufruf parat zu halten hat , widrigenfalls ihn der gesetzliche Nachtheil treffen kann»

des Rechts aus seiner Loosnummer verlustig zu gehen , i

Die Ortsvorste her haben die Pflichtigen hie her zu begleiten , und die Stammrollen mitzu¬

bringen.
Wenn ein Militärpflichtiger eine Strafe erstanden hat , so ist hiervon , falls es noch nicht geschehen wäre , ohne Verzug

Anzeige hieher zu erstatten . Dasselbe hat auch zu geschehen, wenn von jetzt an bis zum Tage des Oberersatzgeschäfts eine Strafe

erkannt wird.
Fehlanzeigen find dagegen nicht einzusenden.
Den 5 . Juli 1875 .

K. Ober amt.
Doll.

Calw.

Wasserwerks-Veränderung.
Elias Burkhardt,  Müller vonNaiS-

lach, beabsichtigt an Stelle des als sog. Bei¬
mühle dienenden abzubrechenden Gebäudes
Nro . 15 . ( sog. Naislacher Mühle ) am

Würzbächle auf Würzbach -Naislacher Mar¬
kung eine Sägmühle mit einem Langholz-
gang und Circularsäge einzurichten.

Zu diesem Zwecke soll zwar an der
bisherigen Canaleinlaßsalle eine Aenderung
nicht vorgenommen , dagegen das seitherige
3,7 Meter hohe und 0,6 Meter breite Was.
ferrad durch ein neues 5,1 Meter hohes,

0,755 Meter breites hölzernes oberschläch.
tiges Rad ersetzt, ferner die Sohle des Ab»
laufcanals am Wasserrad um 0.6 Meter

tiefer , auch der Ablaufkanal selbst in ein
neues Visir gelegt und auf dem Grundstück
des Friedrich Rentschler,  Parz .Nro . 103
derart korrigirt werden , daß er auf eine

Länge von 75 Meter eine gerade Richtung
und eine Breite von 1,0 Meter erhält . *)

Es wird dieß mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß etwaige Einwendungen gegen
dieses Vorhaben innerhalb 14 Tagen von der

Ausgabe gegenwärtigen Blattes an gerechnet,
bei der Unterzeichneten Stelle oder bei dem

Schultheißenamt Würzbach , woselbst wäh¬

rend dieser Frist die Zeichnungen und .Plane
zur Einsicht aufliegen , schriftlich anzubringen

*) Die hiedurch gewonnene Wasserkraft will

anher dem Sägmüblebetrieb nach Bedürfniß zum Be¬

trieb der 70 Meter oberhalb befindlichen Mahlmühlc

verwendet und mittelst eines Drahtseils und TrauS-

missionsverbiudung dahin übertragen werden.

Z

sind. Nach Ablauf dieser Frist können Ein¬
wendungen in dem Verfahren nicht mehr
angebracht werden.

Den 15 . Juli 1875.
K. Oberamt.

Doll.

Extrazug.
Bei guter Witterung wird am

Sonnta g,  den 18. Juli,
ein Extrazug nach Liebenzell ausgeführt.

Abgang 2 Uhr 35 Min . Nachmittags.
Calw , den 16 . Juli 1875.

K. Bahnhofinspektion.
Proß.

Revier Hirsau.

Vegbau Akkord.
Ueber die Herstellung der noch fehlenden

Fuß Wegstrecke im Staatswald Ottenbron-
nerberg vom neuen Weg gegen den Bahn-
Hof herab auf 200 Meter Länge und 1,7
Meter Breite wird

Montag,  den 19 . d . M .,
ein Akkord abgeschloffen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Bahnhof.

K Revieramt.

Calw.

Aufforderung zu Fatirung des Ca¬
pital-, Renten-, Dienst- u. Berufs-
Einkommens ans 1. Juli 1875
behufs der Besteurung pr. 187S/76.

Unter Beziehung auf die dießfallsige
Bekanntmachung des K. KameralamtS Hir¬

sau vom 2. d. M ., Nro . 75 d. Bl ., werden
die Einkommenssteuerpflichtigen aufgefor¬
dert , am

Montag , den 19 . d. M .,
Donnerstag und Freitag,

den 22 . und 23 . d. Mts . ,

je von Morgens 8 — 12 Uhr und Nachmit¬
tags 2 —5 Uhr , t'ähte Fassionen der Orts-
steuerkommission auf ,dem Rathhause abzu¬

geben. Zur Nachachtung wird weiter be¬
merkt :

1) Die Erklärungen ( Fassionen ) über
das Kapital -, Renten - und Berufs -Einkom¬
men können entweder mündlich oder schrift¬

lich nach den vorgeschriebenen Formularien
abgegeben werden , welche auf Verlangen
jedem Steuerpflichtigen zugestellt werden.

Die Fassionen über das Dienst- und
Berufs .Einkommen sind in der Regel

schriftlich  nach dem vorgeschriebenen
Formular zu übergeben , sie können aber
dann mündlich  zu Protokoll gegeben
werden , wenn das Einkommen des Faten-
ten dem des Vorjahrs gleich geblieben ist.
Das feste ständige Einkommen ist nach dem

Stande vom 1. Juli 1875 , das verän¬
derliche , w echselnd  e nach dem Ergeb»
niß des Etatsjahres 1874/75 anzugeben.

2) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche
kein d er Einkommens steuer unter¬

worfen es Einkommen  mehr beziehen,

sind gleichwohl verpflichtet,  hievon An¬

zeige zu machen.
3) Diejenigen Fassionspflich-

tigen , welche im Laufe des letzten
Etatsjahres hieher gezogensind,
haben in ihren Fassionen aus-
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drücklich  zu bemerken , wo und in
welchem Betrage  sie im Vorjahr
1974/75 fatirt haben . Es wird dieß ge¬
wöhnlich unterlassen , was eine unnöthigc
Geschäftsvermehrung zur Folge hat.

4) Hinsichtlich der Besteuerung des
Gpkommens aus C a p it al ien und Ren¬

ten , Dienst « und Berufs -Emkommen wird
auf die oben bezeichnet« Bekanntmachung
des K. Kameralamts II . 1. ->. b., 2 . ». b .,
und hinsichtlich des Anspruchs auf Befrei¬
ung von der Steuer auf V. und VI . jener
Bekanutmachung hingewiesen , wobei noch
bemerkt wird , daß diejenigen , welchen
bischer Steuerfreiheit bewilligt-
wAde , gleichwo h l ^ edeS  Jah .r «nter^
Angabe ih rer BefreiungStAniprüche
ihr Einkommen anzuzergen haben.

5 ) Wer die Fatirustgffeines Einkommens
gänzlich unterläßt , oder , solches theilweise
verschweigt , wird nach Art . 11  des Gesetzes

vom 19 . Sept . IHM und K. 18 derJnstrgk»
tion vom 10 . Juni 1853 mit Strafe belegt?

6) Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
nicht spätestens bis zum 1. Aug . W75
fatiren , werden speziell dazu aufgefordert
werden , wofür sie dem Diener eine Gebühr
von 17 Pfennig ,zu bezahlen haben.

Weiterer Verzug hat Strafe zur Folge.
Calw , den 16 . Juli 1875.
Namens der OvtSstsuer -Commission.

Stadtschultheiß Schuldt.
Calw.

DK zur Fatirung des Kapital -,
Dienst- und Berufs -Einkommens

ausgerusenen Steuerpflichtigen
werden darauf aufmerksam gemacht , daß
dasEinkommen nach der Reichsm arkrech-
nung  zu berechnen ist ; Fassionen , die im
Euldenfuß berechnet sind, müßten zur Ab-
Änderung znrückgegeben werden.

Dis Dienst . Eänko « m « nsstLUer^
pflichtigen  werden darauf aufmerksam
gemacht , Laß die in dem Gesetz nom 16.
Juli 1849 , Art . 2 lit . 3, bisst , beistimmten
Beträge für Besteurung der Amts -Woh¬
nungen nach dem Gesetz vom 24 . Juni 1875!

^Es "ist̂ zu"berech»e? E die Wohnungen ! in großer Auswahl äusserŝ Ma empfiehlt
der Oberamtsrichter , OberaMtmänner rc. j , A

statt 150 fl. 2M -G , ^ , Rothenbach.
der Präceptoreü ,in den Städten , !

statt 50 st. 90 »16
der Boltsschuliehrer rc. rc. statt ,f H

Statt der in dem Gesetz vom 19 . Sept . . Bei Spersewirth Keppler  rn Rothen-
1852 Art . 6 enthaltenen Naturalienpreisej bach werden am

der Farrenhaltung auf 3 Jahre vorgenom-
men , wozu tüchtige Liebhaber eingeladen
werden.

Stadlpflege.
H ayd.

Sommenhardt.

Hol ) Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft am Don¬
nerstag,  den 22 .
Juli 1875 , Vormit-
tags 10. Uhr , auf
de» Mjhhaus , aus
dem Gemeindewald

Halden
292 Stück rothtannenes Langbolz mit

ca. 150 Festm . schöner Qualität,
theils zu Sägholz , größtenthells
zu Bauholz geeignet und

22 Rm . Nadelholz.
Abfrchr günstig -. Liebhaber sind eingeladen.

Den 15 . Juli 1r>75.
Geiyeinderath.

Zavelsteim
wurde hierÄ wurde hrer ein
goldnetz Preten.

— — -— sidn, und ist iN
8 Tagest bei Unterzeichnetem
in Empfvstg zu nehmen ; nach¬
her würde es dem Finder zu¬
erkannt.

Den 14 . Juli 1875.
Schultheißenamt.

Wieden,mar >er.

N «
HSriv at-Anzeigen.

» 4» . X. EL " stK' EL ^
— .
Calw . 7;

Sonntags  den 18 . Juli , v»
» Morgens 8 Uhr,

^ kätvolis cher Gottesdienst .I
«G O s : L ^ :ck G «

Am

ststd folgende Preis « anzusetzen:
Kosten . - 6 -/ 6. 40 ^ für 1 Ctr.
Weizen . . 5 30 A . , „ „
Erbsen . . . 4 «M 80 A , „ „
Mühlkorn . 5 -/6 — L „ „ »
Roggen . 4 -/6  40 ^ »
Ackew- Hnen 3 -4L 90 ^ „ „ „
Gerste . . 4 -16. „ „ „
Dinlet . 4 -M 60 L - „ ,, „
Haber . . 2 -/6. 90 Z „ „ „

Calw , am 16 Juli 1975^
Im Namen der Ottssteuer -Eommission:

Studtschultheiß Schul dt.

Morgenden Sonntag backt

Langenbretzekn
Enz.  Bäcker.

Eine frische Sendung

seiden . Schälchen
in den feinsten Farben , schon von
s kr . Per Stück an empfiehlt

H. Bauer.
Calw.

kortlniiL- L N.ow.sL-

ist in ganz frischer und anerkannt ausge¬
zeichneter Qualität zu haben bei

W . Baß z> Engel.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich mit allen

Arten Stramin -, Plüs ^ -, und Lederpantof¬
feln , Kinder - , Waden - und Frauenstiefsln
von jeder Größe ; auch werden dieselben
baldmöglichst - wieder reparirt von

Carl Stotz , Schuhmacher,
Niederlage Pauline Stotz,

Biergasse.

Ausverkauf.
Um mit einer Parthie von

SonrmerkLeiderstoffen,
als Moßittlr « u. s. w.,

sowie auch von verschiedenen
Stoffen zu räumen , verkaufe ich solche zu
heradgiofstzwerr Prrisöin

am Markt.
Von meinem

^ '

C a l w.

Farrenpacht.
Nächsten M ost t a x / Leu 19 . ds :,

VürmittägH 11  Uhr;
wird auf dem Rstthhcms die Verpachtung

Montag,  den 19. Juli,
Nack-mittags 1 Uhr.

50 Klstr . Scheiterhokj und
400 -Stück  Bauholz

zum Hauen in meinem Wäkll viräkkoMrt
.werden , wozÜ Holzhauer eistgeldveu wetdeir.
S Zugleich verkaufe ich auch eiüestPartM

Fenster Änd Ttzüre»,
welche noch in gutem Zustands sind.

Fr . Waidel -ich.

aut und Zähne
Än -' verschont uEgisnrch erhtlltkn-.duvch^

tzKey-Tkilette . und ^ a -.xpherAahne
Hpife des berühmten Dr . Nitkinger,
von 5 . Osterberx - Orkivtsr Stuttgart , zu
hsthön bei

Beister -ünb Be rtsch ?lst -ge r.

ist eine Parthie Regen - und Sonnenschirme
zum Ausverkäüf bestimmt , werden daher
sehr billig  abgegeben.

Carl Störr.
Hirsau.

Eine Wiener

noch wie neu , hat aus Auftrag billig z»
Verkäufen Ehr . Fuchs.

Rabsrtz 'L Areuxülvtzr,
zum - Einstreuen wunder Kinder das hilft'
reichst? Mittel , per Schachtel 12 kr. bei

Carl -Störr  iw Cali»

Samstag , den
17. d. M., habe ich
große

im Gasthaus zum Hi r s H iw Calw , und
setze solche billig dem Verkauf -ans . .

SchstMH 'änMr.
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Bürger - Verein.
Montag , den 19, Juli , Abends 7 >/s Uhr,

M o u a t s - B e r s a m m l u n g
bei Fr.  Gackenheimer,  Bäcker.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Ausschuß

Den verehtten Hausfrauen, welche ältere Bettstücke aufbeffern wollen, mache
Aich die Anzeige, daß ich eine
A Fe - erurenrigungs - und eine Fe - erndaMfmaschine
" angeschafft habe, durch, welche alle Unreinigkeit, welche sich, namentlich dstrch.

Schweiß, an älteren Federn angesetzt hat,  entfernt wird;, besonders erhallen die
Federn wieder ihre Elastizität, und werden wieder wie neu. Unter Zusicherung
billiger Preise und reeller Bedienung empfehle ich mich zum

Reinigen der Bettfeder «.
Auch erlaube ich mir mein

Lager in neuen Bettfedern und
sowie neuer Betten

in empfehlende Erinnerrng zu bringen.
Unter den Federn besitze ich eine Parthie großer AnSfchntßfedev » ,

welche ich zu 80 Pfennig per Pfund erlaffen kann.LLristok'MiLlasLL.

Calw.

- ll.
finden an Häspeln bei guten. Akkordslöhnen
dauernde Beschäftigung, auf Spinnerei
Taunsneck(Sägmühld.)

J ^ Ft Staelin und Söhne.

Msinsiok - lü 'Maurntion!
Von heute an fortwährend

Erlanger Erport -Dier !
(aüsgezssiHneter Stoff ).

Auf Vorausbesiellung gebe auch Flaschen«
und Faßweise ab.

Ergebeusi ladet ein ^

Montag , den 19-. Juli,
Morgens 9 Uhr,

v̂erkttufe ich 2 hawe- Morgen

auf dem Calwet Hof.
A. Mo r o p

Elektromatorische ZahnhulMudt^
um Kindern das Zahnen zu erleichtern,
ä Stück 1 Mark von Apoth, Lchr̂ der' in
Feuerbach*Stuttgart . Vösxäth« M

Carl Störer in Calw.

Calw.

Mahnungs -VeränÄerung u. Geschästs -Empfehtungr
Allen meinen werthen Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich meine bisherige

Wohnung verlassen und nun im BäckerI . Haydtffchen  Hause neben Goldarbeiter
H arr mein Geschäft in gleicher Weise fortsetze.

Ich empfehle mich meinen verehrten Abnehmern angelegentlichst, und wird' es
mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute Waare , sowie reine Getränke- das mir bis¬
her geschenkte Vertrauen, für welches ich höflich danke, auch fernerhin zn erhattdn.
_ _ _ Mehl , obere MarWraße.

Circus Olympique auf dem Uriihi.
Sonntag,  den 18. Juli , zum letztenmal

Zwei große BoifteAungen
mit neuen äußerst komischen PäntömiMtztt.

Anfang der ersten Vorstellung Nachmittags '/ »l Uhr. Anfang der letzten
Abends 8 Uhr;

MM °«°M Nitil VUMis.

Ein jüngeres Mädchen, welchem
legenhvit geboten wäre., die Haushaltung^
geschäfte zu erlstnen, findet bis Jakobi,
eine. Stelle; wo?  ist zu erfrage« bei der
Exped. d. Bl.

^ Mchsten Mith-
wö ch bringen

Mch Calw«
auf den Markt einen Transport

LsbrÄsr LZLa.

3vc>« Welle« Reis
im BögeleStain, ullausgestäbt, und

4-—6 Loose Streu
werden am

Dienstag,  den 20. b. Mts.
Vormittags' 9 UHL,

zwischen Agenbach und Oberkouwangen ver-
kaM.

Matthäus L 'örcher,
Wirth in Speßhardt.

Bis Jakobi  findet ei» geordnetes

rme gute Stelle , Zu erfragen bei
Hrn.2Färber Ritter . )  Treppe.

Ve Morgen

Haber
chat zu verkaufen

Christian Weiß.

2

von Apotheftr: KelllR'kmiE!»' in
Feiierbüch-Slllttgatfi

Berühmtes Hgusmittes gegen Magens
Heiden, allgymAM Uebelbefindenrc. btz>
örgen per FlaW 36 kr.

beide Apotheken in Calw.

EmMnWker-, SchwLGr^ Mhm-
empfiehlt

und
:r-, Slywerze
Mckstün-Ki

Auf gut 1Mach e BersichorüNgtM eine«
^Bütgdkl Wekdm 850st . arffMchUW g8sucht«j
Hott weM?  ist bei der Cxped. d; Bk- zu
erfragen.

Ein
mit Bett für 2
vetmiethm bei

ZWmer
erfüllen ist sögleich zst'

üse

Das halbe Liter zu 8 kr., schenkt aus
G. Moros , Restaurateur. i

2VG MkkSen ^
können gegen zweifache Sicherheit sogteich-
ausgeliehen werden; wo? ist zu erfragen!
bei der Cxped. d. Bl . i

Naschöld,  Wirth,
Jllselgäffe.

Ein freundliches heizbares

immer
hat-sogleiH» zp verMiethen; wer? ist zu er«
fragen bel

Fr. Holzäpfel  bei Kfm. Schümm.

Gottesdienste.
Am Sonn 'tag , Lin 18- Juki:

Vorm. (Pred.) : H r̂r Dekan Mcz g er.
Kindetlehrs Mit den Sßhnen.

Nachm. (Bibelstirnoer) Hr. Helfer Grill.



— Calw . Jahresfeier deS GustavAdvlf -BereittS
jv Eatw . (Forts. statt Schluß.) Nach Erstattung des Jahresberichts
gab zunächst Dekan Mezger  Mittheilung über das Anfangs erwähnte
Festangebiüde des Frauen-Dereinö Calw, über die gemeinsame Liebesgabe
ser Stadt und Diücese Calw(260 «M), wozu er noch fügen durfte, daß
ein in der Nähe von Calw auf einem Acker vor wenigen Tagen ge.
fundenerf. g. Schwedenthaler mit dem schöngeprägten Bildniß Gustav
Adolfs aus seinem Todesjahre 1632 als Gabe für den Gustav»
Adylf-Becher bestimmt sei, der — ein Pathengrschenk Gustav Adolf«
an eine dffreundete Familie und von dieser dem Vereine überlassen—
feine Runde bei dem gemeinsamen Mahle zu machen pflegt, um ein
Liebesopfer für ein besonders bedrängtes Glied der evang. Diaspora«
Gemeinde zu sammeln. Daß der Ertrag dieses Becheropfers(172 -M)
einer 80jährigcn bedürftigen böhmischen Pfarrwittwe gewidmet, der
G .A.THalrr von einem Industriellen aus Stuttgart , dessen Geschäfte
nach Böhmen ihm viel Segen gebracht hatten, um 60 -M erstanden
wurde, wird auch die Freunde der G.A.Sache erfreuen, welche der
Feier nicht anwohnen konnten. Weiterer Liebesgaben: einer schönen
Lltardeckr von Sammt und einiger gehäkelten und gestickten Uebcrdecken
aus unbekannter Hand, einer gehäkelten Altarüderdecke de« G.A.Jung»
frauen.B erein« von G eislin  gen .einer Altar-Bibel der Kinder von
Goisern,  welche je nach überstandener Krankheit1 Kreuzer in eine
Opferbüchse zu legen pflegen, erwähnte der Vereinsvorstand. —
Nach diesen Mittheilungen begannen dir Verhandlungen de« Verein«
über die Verwendung der Einnahmen. Da nach den Grundbestim«
mungen des G.A.VereinS >/z der Einnahmen dem Gesammt-Verein
zur Verwendung zu übergeben ist, und bei der Jahresversammlung in
Stuttgart (Sept. 1674) für 10 DiaSporagemeinden 5064 fl. 44 kr.
verausgabt waren, so hatte die dießjährige Versammlung zunächst die
von dem BereinSauSschusse zu Gunsten von 15 Gemeinden gemachten
Verwilligungen von 1499 fl. 6 kr. zu genehmigen, und nach Abzug
dieser beiden Summen noch über 17063 fl. 24 kr. (—29250 -M)
zu verfüg en, und zwar in erster Linie für Gemeinden der Württem-
berg'schen Diaspora. Meist nach den Anträgen de« Ausschusses»
theilweise über dieselben hinausgehent, wurden die Bedürfnisse von
30 Gemeinden berücksichtigt, wobei namentlich die Verhältnisse der
Gemeinden Altshausen, Ehingen, Saulgau, Spreitbach, Schömberg.
Schramberg näher erörtert wurden, denen größere Beiträge zu Kirch»
und SchulhauSbaukosten zuflvßen, während die übrigen Verwilligungen
ihre Bestimmung für Kult-Kosten und sonstige Kirchen» und Schul»

bedürfniffe erhielten. Erwähnung mag hier insbesondere finden, daß
z. B . von Altshausen au« 600 Evangelische, die in 60 Orten
Oberschwabens zerstreut sind, pastorirt werden, während in Spreit¬
bach— auf dem Welzheimer Wald zwischen Gaildorf und Gmünd
gelegen— die Kinder aus 10 Orten zu einer evangelischen Con-
fessionsschule vereinigt werden sollen. Als schönes Zeichen con»
sesiioneller Duldung in Württemberg soll nicht übergangen werden
daß der katholische Gemeinderath Ehingen« in gerechter Würdigung
der kirchlichen Bedürfnisse der evangelischen Einwohner diesen einen
um 1500 st. erworbenen Kirchbauxlatz schenkte, und der katholische
Eigenthümer davon 500 fl. zum Kirchbau überwies, daß seiner Zeit
bei der Einweihung der früher katholischen Kirche in Spreitbach für
den evangelischen Gottesdienst der katholische Geistliche mit seiner
Gemeinde sich betheiligte, die indessen ihr neuerbautes Gotteshaus
bezogen hatte. — Nachdem noch zu der allgemeinen Liebesgabe, welche
der Gesammt-Verein jder relativ bedürftigsten Gemeinde widmet»
1600 verwilligt waren, und zwar 800 Mark für die siegende unter
dm 3 concurrirenden Gemeinden und je 400 für die beiden unter»
liegenden, ertheilte der Vorstand den anwesenden Vertretern der aus»
wärtigen Diaspora das Wort. Zuerst bringt Pfarrer Pospisil
aus Liebstadtel Gruß und Dank ans Böhmen an die Brüder in
Württemberg, von denen es bei den Evangelischen Böhmens nur
heiße: , sie haben uns lieb!" ,Dhebt hervor, was sie um der Gaben
willen, die ihnen aus Deutschland zufließen,, zu leiden haben, schildert
die steigenden kirchlichen Bedürfnisse, ba sich mehr und mehr die
Nothwendigkeit zeige, aus den großen— über 20 Meilen sich
erstreckenden Parochieen» neue selbstständige Kirchengemeinden zu bilden,
und empfiehlt eine Reihe von Gemeinden— vorab̂ sein Liebstadtel—
zur Unterstützung. Der Vorstand  gedenkt in seiner Erwiederung
daran, daß gestern (6. Juli ) der Todestag des Johannes Huß
gewesen sei, daß die evangelische Kirche das Land eines Huß»  deS
Vorläufers Luthers, nicht aufgeben könne, aber auch den Wunsch hege,
daß der Geist des Huß m Böhmen nicht aussterbe. Hierauf folgte
die Ansprache des Pfarrers Kötschy  von Attersee in Oberösterreich,
der warmen Gruß von den in den letzten Tagen in Gallneukirchen,
wo Martin Boos leine Friedens» und LeidenSjähre verlebt hatte,
versammelten Brüdern brachte, für die bisherige Handreichung der
Liebe, die sie vom G.A.Verein erfahren, herzlich dankte, und die

Pflegkinder des Vereins Gmunden Steier, Goisern u. a. aufs Neue
der F ürsorge des Vereins empfehle. (Schluß folgt.)

— Friedrichshafen,  14 . Juli . Se. Maj. der Deutsche Kaiser
und Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Frau Großher»
zogin, sowie der Erbgroßherzog von Baden sind gestern Nachmittags
zum Besuche der Königlichen Familie hier eingetroffen und haben sich
Abends nach Schloß Mainau zurückbegeben. (St .A.)
— Reutlingen,  13 . Juli . Heute früh 4^ Uhr wurden in,

hiesiger Stadt und Umgegend, sowie in Rottenburg, Horb, Tübingen,
Mühlheim, Sulz, Leonberg, Hechingen und anderen Orten (auch in
Nagold) recht deutlich zwei aufeinander folgende Erdstöße verspürt.
Die Erschütterung war so gewaltig, als ob mit aller Macht gegen
die Thüren angestoßen würde. Leute, die bereits aufgestanden waren
und sich ankleidcten, verloren da« Gleichgewicht und mußten sich hal»
ten, um nicht umzufallen, Andere glaubten durch ein ungestümes Pochcn:
geweckt werden zu wollen. Genauere Beobachtungen weisen nach, daß
die Erschütterung in wirbelnder Bewegung von unten nach oben ging
und etwa 3 Sekunden andauerte.

— Bon Ellwangen  wurde Kürzlich über ein Gewitter berichtet,
das am 8. Juli über Pfahlheim ausbrach, und in dessen Verlauf
sich eine sog. Windhose entwickelte, welche bedeutende Zerstörungen.
anrichtete. Dem „Staatsanz." wird nun folgendes Nähere darüber
berichtet: Beim Anfang der Erscheinung der Windhose seien zuerst
2 Zapfen bemerkbar gewesen, welche von einer Wolke ausgingen, sich
später trichterförmig erweiterten und vereinigten und sich nach und nach
unter Ischlangenartigen Bewegungen bis zum Erdboden auSdehnten.
Von Ferne gesehen, machte die Erscheinung den Eindruck einer aus-
steigenden gewaltigen Rauchsäule, so daß in einigen benachbarten
Gemeinden die Feuerspritzen eingespannt wurden, andere wolleu sogar
Flammen gesehen haben, und meinten, so lange das Meteor stille
stand, es sei ein feuerspeiender Berg zum Ausbruch gekommen; das¬
selbe setzte sich unter Gezisch und Rasseln, das dem Lärmen eines
Eisenbahnzuges zu vergleichen gewesen sei, in Bewegung und in
wenigen Augenblicken sei die Zerstörung im Orte Pfahlheim, das
jedoch glücklicherweise nur gestreift wurde, vollbracht gewesen. Den
Hauptstoß hatten 2 Gebäude auszuhalten, von deren einem dev
Dachstuhl in die Straße geworfen wurde, während bei dem, andern
der die Scheuer enthaltende Theil gänzlich zertrümmert worden ist.
Auch die an letztere anstoßende Wohnung wurde ziemlich beschädigt,
indem namentlich die Kreuzstöcke eingedrückt worden find; die während
des Phänomens anwesenden Personen bekamen geschwärzte Gesichterz
weiße Schafwolle, welche gerade gesponnen wurde, erhielt eine schwarze
Farbe, Wasser, das sich in der Stube befand, schlug sich in schwarzen
Flecken an den Wandungen nieder; im ganzen Hause, habe sich ein
starker, daS Athmen beengender Schwefelgeruch bemerklich gemacht.
Die Windhose zog nicht in gerader Richtung weiter, sondern bog bald
rechts bald links aus; sei einige Zeit über einem Weiher stille
gestanden, aus dem sie das Wasser an sich zog, wodurch sie an
Umfang zugenommen habe. Von hier aus stürzte sie sich mit aller
Macht auf den Pfahlheimer Gcmeindewald und den dahinter iiegendm
fürstlich Wallenstein'schen Wald Nonnenholz, indem sie ihre Zerstö¬
rung damit begann, eine 12—14 Zoll im Durchmesser haltende am
Rande des Waldes stehende Eiche vom Boden abzureißen und ca. .
50' weit senkrecht in einem Bogen auf der anstoßenden Wiese fort»-
zuwirbeln und wieder in den Wald hineinzuwerfen, wovon die durch
den auf und niedergehenden Schaft des Baumes verursachten, ganz
deutlich sichtbaren Spuren im Boden Zeugniß geben. Im übrigen
zeigt die Zerstörung im Wald in der Breite von ca. 40—50' alle
möglichen Formen, indem die Bäume (darunter solche von 3' Durch¬
messer) theils mit den Wurzeln abgerissen, theils .zersplittert, theils
oben abgeknickt, theils der Neste beraubt, theils von ihren Besten
förmlich umflochten wurden. Zuletzt entleerte sich das Meteor auf
den Zöbinger Wiesen unter Abguß einer gewaltigen Wassermaffe,
welche die Erde tief aufgewühlt habe. Unmittelbar nachher brach
ein Gewitter aus, welches sich in? einigen Parzellen der Gemeinden
Stödtlen und Thannhausen theilweise mit Hagel, sonst aber mit
großem Platzregen entlud. — Der durch die Windhose an Gebäuden
verursachte Schaden mag einige tausend Gulden betragen, an den
Feldern ist er weniger erheblich, da in verhältnißmäßig nur wenigen
Aeckeru die Nehren geknickt wurden. Bemerkcnewerth dürfte auch da«
sein, daß die Blätter von Kartoffeln und Bäumen vielfach ein wie
von Hitze verursachtes versengtes Aussehen darbieten.
— Berlin.  14 . Juli . Der „Reichsanzeiger" enthält eine Be-

kanntmachung der preußischen Bank, in welch-r dieselbe zum Umtausch
der preußischen Banknoten von 25 Thalern auffordert, da vom 1.
Septemberd. I . ab die Einlösung derselben nur noch bei der Haupt»
bank erfolge.
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